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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Hinweis für die Ferienzeit: Klm. = Kleinostheim, 
Mff . = Main-aschaff , Sto. = Stockstadt,
Samstag, 16. September/Sonntag, 17. September
24. Sonntag im Jahreskreis
18.00  Vorabendmesse, mit Vorstellung von Pastoralassistentin 

Isabel Staps
  Gebetsbitten: Martha Schütt und Angeh; Egon Fries; 

Helga Köhler, Eltern und Geschwister; Julitta Reuter;
  9.30  Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde mit Übergabe 

der Spendensumme für das Projekt Twisungane
 anschl. Kirchturmcafé
14.00 Tauffeier für Liam Kremer
Dienstag, 19. September
19.00 Messfeier
 Requiem für Werner Hartmann
 Gebetsbitte: Josef und Maria Fleckenstein
Donnerstag, 21. September
Fest des Heiligen Apostels Matthäus
19.00 Messfeier mit Gedenken an Schwester Jakoba
  Gebetsbitten: Fam. Roth, Wienand und Hoffmann; 

Katharina und Karl Geißler, Clemens und Bernd Pattloch; 
Lothar Gnebner und Josef  und Hedi Schnaderbeck

Samstag, 23. September/Sonntag, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis
14.30 Trauung 
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
11.00 Tauffeier
14.00  Tauffeier
18.00 „Stunde der Kirchenmusik“ -
  Konzert des Kirchenchores St. Laurentius 

Die vier…
Es gibt die vier Himmelsrichtungen
Norden, Süden, Osten und Westen.
Christenmenschen wissen, dass die vier Evangelisten
Matthäus, Markus, Lukas und Johannes heißen.
Wir kennen die vier Jahreszeiten
Frühling, Sommer, Herbst und Winter.
Täglich erleben wir die vier bekannten Tageszeiten
Morgen, Mittag, Abend und Nacht.
Wir können uns glücklich schätzen, auf einem Teil der Erde zu leben,
in dem die Jahreszeiten so ganz unterschiedliche Gesichter haben,
so verschiedene Kleider tragen, so viel je eigenen Charme und Zau-
ber in sich bergen.
Keine Jahreszeit ist besser oder schlechter als die andere.
Nicht jede Jahreszeit gefällt und bekommt jedem Menschen gleich 
gut.
Die einen sind überglücklich, wenn es endlich Sommer wird, weil da 
die Tage viel länger sind, weil die lauen Abende dazu einladen, sie in 
geselliger Runde bei einer Brotzeit im Freien zu verbringen.
Andere lieben den Herbst mit seiner Farbenpracht und schätzen 
sein golden mildes Licht viel mehr als das grelle Licht oder die Hitze 
des Sommers.
Wieder andere freuen sich ganz besonders über eine tief verschnei-
te Winterlandschaft und all die Möglichkeiten, zu denen sie einlädt.
Doch die vier Jahreszeiten sind nicht nur die Quartale im Ablauf 
des Kalenderjahres, sondern auch Zeiträume unseres gesamten 
Lebens.
Wenn ich von meinem Lebensalter her bereits im Herbst oder Spät-
herbst angekommen bin, muss ich mich nicht bedauern, weil die 
Schönheit der Jugend vorbei ist, sondern kann mich hoffentlich 
auch an der etwas anderen Schönheit des Älteren oder Alters er-
freuen, sie schätzen und dankbar dafür sein.
Nicht nur die Jahres-, sondern auch die Tageszeiten haben ihre je 
eigene Qualität oder ihren besonderen Charakter.
Wer, wie ich als Morgenmensch gerne früh aufsteht, kann den erwa-
chenden Tag mit den Vögeln des Himmels begrüßen und mit ihren 
Lobliedern willkommen heißen.
Wer erst um Mitternacht ins Bett geht, kann den lautlosen Wechsel
von einem Tag zum nächsten bewusst miterleben.
Sowohl die vier Jahres- wie auch die Tageszeiten sind für mich eine 
geniale Erfindung, ein wunderbares Geschenk, eine erstaunliche 
Gabe von unserem Schöpfer, an der ich mich kindlich königlich 
freue.
Dafür kann ich und will ich ihm danken, ihn loben und preisen, so-
lange ich lebe.

(Paul Weismantel)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

WARUM…….? 
Oder…. was nehme ich mit nach Dieburg?
Warum pilgern Menschen den Jakobsweg? Warum brechen Men-
schen in kleinen und größeren Gruppen zu Wallfahrten auf? Warum 
kamen  mitten in der Woche, am Abend des 7. September 2023 so 
viele Menschen in die Wallfahrtskirche nach Dieburg zu Fuß oder 
mit dem Auto?
Diese Frage stellte der Gastprediger Bischof Donal Mc Keown aus 
Nordirland, den vielen hundert Gläubigen, im Festgottesdienst in 
der Dieburger „Gnadenkapelle“.
Alljährlich am 7. September, dem  Vorabend des Hochfestes Maria 
Geburt,   zieht es Hunderte von Gläubigen auch heute noch aus 
den benachbarten Regionen von Hessen und Bayern zu der „Gna-
denkapelle“ um der Pieta, dem  Gnadenbild der Schmerzhaften 
Muttergottes näher zu sein. Diese Pieta ist eine besonders berüh-
rende Darstellung.
Wenn unsere kleine Gruppe auf dem Weg nach Dieburg durch die 
Straßen und Dörfer ging, die Kleinostheimer Standarte mit dem Bild 
unseres Kirchenpatrons dem Heiligen Laurentius und dem Gnaden-
bild der schmerzhaften Muttergottes vor sich hertragend, gab es 
immer wieder Begegnungen mit fremden Menschen am Wegrand, 
die uns grüßten, sowie die uns fragten: „Was macht ihr da?“ 
Da ist es gut, eine Antwort geben zu können.
Voneinander  wissend, dass das Leben allgemein aber auch im per-
sönlichen eines jeden, nicht ohne Leid und Sorgen verläuft, ma-
chen wir uns  bewusst, dass unter jedem Dach, das wir zu Fuß 
passieren, auch  ein „Ach“ wohnt. Wir nehmen die Sorgen und Nöte 
der Menschen  in unsere Gebete mit auf den Weg;  Gedanken an 
Menschen, die es schwer haben, verursacht durch Krankheiten,  
Missgeschicke, Katastrophen, Unfälle, Verluste, Tod, Flucht, Ver-
treibung, Streit, Entfremdung untereinander, Feindschaft und Spal-

Pfarrhaus Öffnungszeiten in den Ferien
Bis 24. September ist das Pfarrbüro nur zu folgenden Zeiten er-
reichbar:
Montags, mittwochs und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Dienstags und donnerstags bleibt das Pfarrbüro in diesem Zeit-
raum geschlossen.
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tung, Armut. Nicht gelingendes Leben hat viele Gesichter.
Alles was uns beschwert wird an diesem Tag irgendwann ins Wort 
gefasst, sowie alles was uns bewegt und anrührt und erfreut. Was 
nehme ich mit nach Dieburg?  Was lege ich ab? Die Melodie der 
Schritte und der Gebete wechseln mit den dahineilenden Land-
schaften. Es tut gut, nicht allein zu gehen – wir haben ein gemeinsa-
mes Ziel und spüren beim Gehen dem Gleichklang der Herzen nach.
Alles hat und findet an diesem Tag seinen Platz zum Nachsinnen, 
zum Ablegen und Loslassen. Mit der berührenden Lichterprozes-
sion durch Dieburg ist das Ende eines langen Tages gekommen. 
Eine(r)  von vielen werden im gemeinsamen Singen, Beten und 
Schreiten. Noch einmal den Gleichklang vieler Herzen spüren inmit-
ten einer sehr großen Menge.
Das Gottesvolk war schon immer ein pilgerndes Volk. Auch die Kir-
che muss eine pilgernde Kirche sein und bleiben. Eine pilgernde 
Kirche, die über Jahrhunderte hinweg zu immer mehr Macht und 
Geld gekommen ist und nun einer deutlichen Kurskorrektur bedarf 
mit Blick auf die Pieta  - ausgerichtet auf die leidenden Menschen.
Warum brechen Menschen gemeinsam zu einer Wallfahrt auf?
Vielleicht, weil sie um eine Last leichter geworden sind und mit 
Freude und Hoffnung im Herzen in den Alltag zurückkehren.

Angela Adler

Altpapiersammlung der Ministranten und der KJG
Die nächste Altpapiersammlung der Ministranten und der KjG findet 
am Samstag, 16. September ab 8.00 Uhr statt. Bitte stellen Sie 
das Altpapier bereit. Der nächste Termin für die Altpapiersammlung 
ist  am Samstag, 11. November.

Anmeldung zur Erstkommunion 2024  
Wenn Sie sich entschieden haben, den Weg zur Erst-
kommunion zusammen mit ihrem Kind zu gehen, dann 
laden wir Sie und  ihr Kind herzlich zur persönlichen 
Anmeldung ein. Diese findet statt: 

Dienstag, 19. September und Donnerstag, 21. September, je-
weils von 16:00 bis 18:00 Uhr. 
Die Anmeldung findet im Kommunionraum (Marienstraße 55) 
statt. Wenn Sie aus terminlichen Gründen zu den angegebenen Zei-
ten nicht können, rufen Sie im Pfarrhaus (Telefon: 46120) an, damit  
wir einen neuen Termin vereinbaren können. 
Zur Anmeldung bringen Sie bitte 90 Euro mit, eine Kopie des Tauf-
nachweises, wenn Ihr Kind nicht in Kleinostheim getauft wurde, so-
wie den ausgefüllten Anmeldebogen mit.
Sollten wir nichts von Ihnen hören, gehen wir davon aus, dass ihr 
Kind nicht zur Erstkommunion gehen wird.
Erntedank
Am Samstag, 30. September und Sonntag, 1. Oktober feiern wir 
in unserer Gemeinde das Erntedankfest. Für einen schönen Ernte-
dankaltar bitten wir um Ihre Mithilfe. Bitte bringen Sie Gemüse und 
Obst bis Freitag, 29. September um 12.00 Uhr ins Pfarrhaus. Der 
Obst-und Gemüsebauverein gestaltet daraus wie jedes Jahr dan-
kenswerterweise den Ernteschmuck. Alle Gaben spenden wir an-
schließend an das Kinderheim Aschaffenburg. Für Ihre großzügige 
Unterstützung sagen wir herzlichen Dank.
Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Am Sonntag, 1. Oktober um 10.00 Uhr feiern wir zum Erntedank-
fest einen Familiengottesdienst, der vom Kindergarten St. Laurenti-

us und dem Kinderchor mitgestaltet wird. Kinder und Familien sind 
eingeladen, Erntekörbchen zum Segnen in die Kirche mitzubringen. 
Wir ziehen mit der Erntekrone vom Kirchplatz in die Kirche ein.
Tiersegnung
Auch in diesem Jahr wollen wir am Erntedanksonntag, 1. Oktober 
Tiere segnen und dem Schutz Gottes anvertrauen. Kurz vor dem 
Gedenken des heiligen Franziskus, dem großen Freund aller Ge-
schöpfe, den wir am 4. Oktober feiern, sind alle eingeladen, um 
11.15 Uhr ihre Tiere auf den Kirchplatz zu bringen, wo wir sie in 
einer kleinen Feier segnen.
Rosenkranzandachten
Zu den Rosenkranzandachten im Oktober laden wir herzlich ein:
Sonntag, 1. Oktober 18.00 Uhr
Feierliche Eröffnung der Rosenkranzandachten, mitgestaltet von 
den Veeh-Harfen
Sonntag, 8. Oktober 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von der KAB
Sonntag, 16. Oktober 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von den Frauen in St. Laurentius
Sonntag, 22. Oktober 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht
Sonntag, 29. Oktober 18.00 Uhr
Letzte Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Familie.
Lichterprozession vom Missionskreuz zum Schönstatt-Bildstock.
Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!

Ministrantenwallfahrt nach Rom 2024
Du hast in der ersten Sommerferienwoche 2024 noch 
nichts vor? Du hast aber total Lust auf Pizza, Pasta, 
Eis, Gemeinschaft, Geschichte und den Vatikan? Dann 
haben wir genau das Richtige für dich: Die interna-
tionale Ministrant*innen-Wallfahrt nach Rom unter 
dem Motto: MIT DIR!

Vom 28.07. - 03.08.2024 reisen wir nach Rom und entdecken als 
Minis die „Ewige Stadt“. Wir freuen uns auf dich! 
Mitfahren können alle Ministrantinnen und Ministranten zwischen 
13 und 26 Jahren (Geburtsdatum zwischen dem 28.07.1997 und 
03.08.2011) und ihre Begleitpersonen. Diese müssen 
zum Start der Wallfahrt mindestens 18 Jahre alt sein, 
dürfen aber auch vor dem 28.07.1997 geboren sein. 
Infos und Anmeldung findest du auf der Homepage 
der Ministrant*innen des Bistums Würzburg: https://
ministranten.bistum-wuerzburg.de/rom-2024/   
Anmelden kannst du dich nur direkt bei der Diözese. Aber: Bei Fra-
gen kannst du dich auch ans Pfarrhaus oder Sr. Isabel Westphalen 
wenden. Wenn du dich anmeldest, dann gib uns bitte eine kurze 
Info.
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Entspannter Seniorenausflug
Mitten unter der Woche fuhren bei schönstem Wetter 16 KAB-Seni-
oren und –Seniorinnen und eine Enkelin mit ihren Rädern oder weni-
ge mit dem Auto nach Seligenstadt.  Nach einem kurzen Rundgang 
durch den blühenden Park besuchten wir die bekannte Basilika. 
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Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Apfelkuchenfest
Herzliche Einladung zum „Apfelkuchenfest“ am Montag, 25. Sep-
tember 2023, ab 14.30 Uhr im alten Kindergarten. 
Wir freuen uns auf Euch und nette Gespräche bei Kaffee und selbst-
gebackenem Apfelkuchen.
Weitere Veranstaltungen sind geplant:
frauenZEIT 2023 in St. Laurentius, Kleinostheim
Sonntag, 15. Oktober 2023 - 18:00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 18. November 2023 - 18:00 Uhr
Elisabeth-Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember 2023 – ab 10:30 Uhr
Markt der guten Taten (Missionsbasar)
Mittwoch, 13. Dezember 2023 - 19:00 Uhr
Adventfeier „Lichtblicke“ 

Herbert gab uns dort einen informativen Bericht über die Geschich-
te der Kirche. Die eindrucksvolle Darstellung vom romanischen 
Kruzifix mit Jesus, der nicht als Leidender, sondern als der erhöhte 
Herr zu sehen ist, beeindruckte alle. Mit einem gemeinsamen Ge-
bet und einem Lied verließen wir die Kirche und brachen zu einem 
kurzweiligen Besuch der Altstadt auf. Anschließend ließen wir uns 
im Biergarten ein leckeres Mittagessen schmecken und genossen 
unser geselliges Beisammensein. Einige machten sich danach auf 
den Heimweg, während sich andere ein kühlendes Eis in der Sonne 
genehmigten. 


